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„Lachen ist ein  
Sonnenstrahl des Lebens.“ 

Thomas Mann, (1875 – 1955) 



LIEBE HITZENDORFERINNEN, LIEBE HITZENDORFER! 

  

 Der Sommer naht in großen 

Schritten. In den Hochsommer-

monaten ziehen immer häufiger 

heftige Unwetter über Österreich 

hinweg. Wenn der Himmel alle 

Schleusen öffnet, wenn es blitzt 

und donnert, sind Überschwem-

mungen, Hagelschlag und Mu-

renabgang die Folge. Und diese 

Folgen richten meist enorme 

Schäden an. 

Im Gemeindegebiet von Hitzendorf wurde in den letzten 

Jahren bereits einiges unternommen, um vom Hochwas-

ser betroffene Haushalte zu schützen. Nach wie vor gibt 

es noch Ortsteile wie z.B. Attendorf, in denen die Be-

wohner bei starkem Niederschlag um ihr Hab und Gut 

zittern müssen und die überlaufenden Bäche große finan-

zielle Schäden anrichten. Hier hat die Gemeinde noch 

Handlungsbedarf. Die Unwetter der letzten Tage haben 

wieder gezeigt, wie gut unsere Einsatzorganisationen 

organisiert sind um die in notgeratene so rasch wie mög-

lich zu helfen. Bei der Unwetterkatastrophe in Deutsch-

feistritz unterstützten auch unsere drei Feuerwehren mit 

Autobergungen, Kellerräumungen und Pumparbeiten 

vor Ort. An diesem Tag wurden 247 Feuerwehren in der 

Steiermark mit mehr als 2500 Feuerwehrmitglieder zu 

893 Einsätzen alarmiert.  Man kann sich nicht oft genug 

bei unseren 
 

 
 Mitgliedern der Einsatzorganisationen für ihre geleiste-

te Arbeit bedanken. 

Einen großen Nachholbedarf hat die Gemeinde beim 

Schul- und Gehwegbau (wie beim Bürgeranwalt vom 

20.04.2024 berichtet wurde). Einige Attenorfer:innen 

haben den Bürgeranwalt auf die Verkehrs- und Unfallsi-

tuation und auf den oftmals viel zu schnellen Kraftfahr-

zeugen auf der L336 hingewiesen. Auf diesem sehr un-

fallträchtigen Straßenabschnitt müssen Kinder teilweise 

im Straßengraben zur Bushaltestelle gehen. Hier besteht 

ein sehr dringender Handlungsbedarf. 

Die Sommermonate sind auch die Zeit für Veranstaltun-

gen unserer Hitzendorfer Vereine. Vielleicht haben Sie 

Zeit, Lust und Laune und besuchen die eine oder andere 

Veranstaltung. Die Mitglieder unserer Vereine investie-

ren sehr viel ihrer Freizeit in die Veranstaltungsvorbe-

reitungen. Über ihren Besuch würde sie sich die Veran-

stalter sehr freuen. Ich würde mich sehr freuen, in den 

kommenden Sommermonaten sie bei der einen oder an-

deren Veranstaltung zu treffen und mit ihnen ins Ge-

spräch kommen zu dürfen.  

 

Somit wünsche ich Ihnen einen schönen und unwetter-

armen Sommer 2024. Bleiben Sie gesund.  

 

Herzlichst, Ihr Werner Roth 

2. Vizebürgermeister 
 

Spatenstich Glasfaserausbau am 10. Mai 2024 
 
Vor gut zwei Jahren hat die österreichische Firma ÖGIG angekündigt, in Hitzendorf 
ein Glasfaser-Netz im großen Stil zu bauen und damit für schnelles Internet zu sorgen. 
Mehr als 1.500 Haushalte und Betriebe haben sich dafür bereits angemeldet, nun startet 
der Ausbau im Ortszentrum. 
Start mit der Zentrale im Zentrum 

Die Firma ÖGIG startet nun mit der Errichtung des sogenannten „POP“. Der „Point of 

Presence" (POP) ist das Herzstück jeder Glasfaserverkabelung und bildet als regionale 

Technikzentrale die Schnittstelle zwischen den Weitverkehrsleitungen und 

dem Kundennetz. Hier werden die Fasern mit den Lichtsignalen aufgeladen, die bis zum 

Glasfasermodem im Haus laufen. 

Nach dem Bau des POP werden nach und nach die einzelnen Ortsteile sternförmig vom 

Ortszentrum aus erschlossen. Spezielle Maschinen erledigen in einem Arbeitsgang, Grabung, Verlegung der Glasfaser-

leitung und Wiederherstellung des Straßenbankettes. Auch soll eine Spezialmaschine aus Ankara eingeflogen werden, 

die bis zu 300m Erddurchschuss also ohne Grabung schafft. Die Kompletterschließung soll bis 2027 abgeschlossen sein. 
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Bauplatz für das Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Berndorf gefunden?  

Am 10.05.2024 wurden die Anrainer des Grundstückes 625/1 

zu einer Infoveranstaltung in das Rüsthaus der FF-Berndorf 

geladen. Bgm. Thomas Gschier berichtete über einen mögli-

chen Kauf des Grundstückes für die Neuerrichtung eines 

Rüsthauses. Alle anwesenden Anrainer hatte keine Einwände 

gegen den Neubau, jedoch wurde die Bauplatzeignung sehr 

stark in Frage gestellt. Es handelt sich bei diesem Grund-

stück lt. den Anrainern um einen sumpfigen, nicht tragfähi-

gen Untergrund, der zu erhöhten Baukosten führen wird. 

Auch wurde das derzeitig schon vorhandene Problem mit den 

Oberflächenwässern aus dem darüber liegenden Wald und 

das mangelhafte Abflussverhalten der Wässer diskutiert. 

Seitens Bürgermeister wurde ein Gespräch mit einem Hydrologen und den Anrainern vor dem Grundstückskauf 

zugesagt. Das Ergebnis der Infoveranstaltung hat wieder gezeigt, wie wichtig es ist im Vorfeld die Anrainer über 

Vorhaben seitens der Gemeinde zu informieren und mit ihnen über bereits bestehende Probleme zu diskutieren, um 

eine Verbesserung der bestehenden Situation zu gewährleisten. 

 
 

Attendorf: Geschwindigkeitsbeschränkung 
& Gehwegerrichtung 

Einige Attenorfer:innen haben den Bürgeranwalt auf 

die Verkehrs- und Unfallsituation und den oftmals viel 

zu schnellen Kraftfahrzeugen auf der L336 hingewiesen 

(am 20.04.2024 wurde in der Sendung Bürgeranwalt 

darüber berichtet). Diskussionen bezüglich einer Ge-

schwindigkeitsbeschränkung bzw. Versetzung der 

Ortstafel sind im Laufen. Aufgrund der zahlreichen, 

teilweise auch schweren Verkehrsunfälle wurde der Ruf 

nach einem sicheren Gehweg für die Schulkinder und 

Fußgänger laut. Es ist lebensgefährlich diesen Teilab-

schnitt der L336 zu Fuß zu passieren. Die Kinder müs-

sen teilweise im Straßengraben zur Bushaltestelle ge-

hen. 

 

Hochwasserschutz in Attendorf 

Die Bewohner:innen am Ortsrand von Attendorf zu 

Mayersdorf sind mit der Unfallgefahr durch Raser auf 

der L336 und bei Starkregen mit Hochwasser doppelt 

massiv betroffen. Die unten angeführten Fotos zeigen 

die großflächigen Überflutungen vom 08.06.2023. In 

diesem Bereich muss ein nachhaltiger Hochwasser-

schutz eingeplant werden, um für zukünftige Starkre-

genereignisse geschützt zu sein.  
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Tageselternmodel zum Scheitern verurteilt??? 

Sorgereiche Anrufe haben uns ereilt. Die Situation rund um Kinderbetreuungsplatz und Tages-

eltern ist wegen eines Gemeinderatsbeschlusses zugespitzt. Lesen Sie hier einen Leserbrief be-

troffener Eltern:  

Viele Eltern müssen und möchten auch nach der Geburt eines Kindes wieder rasch zurück in den Beruf und sind damit auf externe 

Kinderbetreuung angewiesen. Wieso ist das so? Das österreichische Karenzmodell bietet Eltern bekanntlich eine gewisse Flexibili-

tät in der Auswahl der Karenzzeit sowie der Wahl zwischen einem einkommensabhängigen bzw. -unabhängigen Kinderbetreu-

ungsgeld. Diese Wahl ist zu einem Zeitpunkt zu treffen und dem Arbeitgeber sowie der Sozialversicherung bekanntzugeben, wo 

noch kein Kinderbetreuungsplatz zugesichert wurde. Viele Eltern treffen diese Entscheidung also auf „gut Glück“ und abhängig 

von ihrer finanziellen Situation in der Unsicherheit, nach Ablauf der Elternkarenz über keinen Kinderbetreuungsplatz zu verfü-

gen. Oma und Opa arbeiten aufgrund des gestiegenen Pensionsantrittsalters oft selbst noch bzw. sind nicht jahrelang, rund um die 

Uhr in ihrer wohlverdienten Pension greifbar. Auch auf Bundesebene möchte man so viele Erwerbstätige wie möglich in Vollzeit-

beschäftigung wissen. Aus all diesen Gründen bedarf es für die Zeit der Erwerbstätigkeit eines ausreichenden und für Eltern auch 

leistbaren Angebots an Kinderbetreuung.  

Den generell fehlenden Kinderbetreuungsplätzen wurden bereits mehrere Artikel in diversen Medien gewidmet. Nun kommt auf 

jene Eltern, die diese erste Hürde mit viel Glück genommen haben und für ihr Kind eine Betreuungszusage von einer Tagesmutter 

oder einem Tagesvater rechtzeitig erhalten haben, in der Marktgemeinde Hitzendorf die nächste (Kosten)keule zu:  

  

 

In der Gemeinderatssitzung vom 19.10.2023 wurde aufgrund der geänderten Sozialstaffel durch das Land Steiermark spontan 

für das Betreuungsjahr 2023/2024 die gänzliche Aufhebung der Zuschüsse zu den Elternbeiträgen der Trägerorganisationen 

von Tageseltern sowie die Anpassung der Elternbeiträge für die Kinderkirppe Attendorf beschlossen. Die Begründung dazu: die 

ehemals beschlossene Subventionierung zum Elternbeitrag von monatlich € 150,- pro Kind sei obsulet geworden. An deren Stelle 

trete die sozial gerechtere Subvention der Elternbeiträge durch das Land Steiermark.  

 

Dieser Gedankengang erwies sich jedoch als großer Fehler, denn Eltern mit einem Familiennettoeinkommen von über € 3677,93 

(hierzu zählen nicht nur die sieben Einkunftsarten nach dem Einkommensteuergesetz, sondern werden bezogene Sozialleistungen 

wie das Kinderbetreuungsgeld selbst, Familienbeihilfe, Familienbonusm, Sozialhilfe, Arbeitslosenged usw. hinzugerechnet.) 

bezahlen aktuell für einen Kinderkrippenplatz (8h täglich) € 288,72 zuzüglich Mittagessen pro Monat. Eltern, denen kein 

Krippen- oder Kindergartenplatz zugesprochen wurde und/oder für ihr Kind einen Betreuungplatz bei Tageseltern in der Zeit 

von 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr (wohl bemerkt nud vereinbar mit einer Teilzeitbeschäftigung), folgich derselben Stundenanzahl 

gefunden haben, bezahlen plötzlich über € 590,- inkl. Verpflegungspauschale monatlich. Die betroffenen Eltern wurden über die 

Trägerorganisation im Dezember 2023 darüber informiert, dass für die sofort (im Folgemonat Jänner 2024) neben dem 

indexierten Elternbeitrag nun auch noch der bisher von der Gemeinde getragene Anteil von € 150,- pro Monat zusätzlich anfällt.  

 

Was ist die Konsequenz? Durch ie exorbitant angestiegenen Betreuungskosten wird die Betreuung bei Tageseltern für viele 

erwerbstätige Eltern finanziell unattraktiv. Diejenigen, die sich aufgrund fehlender Kapazitäten keinen Krippeplatz für ihre 

Kinder sichern können, werden Betreuungszeiten bei Tageseltern auf das notwendigste Minimum reduzieren, was sich natürlich 

sehr zum finanziellen Nachteil der ohnehin sehr bescheiden vergüteten Tageseltern auswirkt.  

 

Im Sinne der Gleichbehandlung – jedes Kind ist schließlich von gleichen Wert – wäre eine Subventionierung der Elternbeiträge 

für Tageseltern rückwirkend mit Jänner 2024 wieder einzuführen. Denn wie kommen Eltern dazu, für einen Platz bei 

Tageseltern fast doppelt so hohe Kosten tragen zu müssen? Die Betreuungskosten von  Kinderkrippe und Tageseltern sollen gleich 

hoch sein.  

 

Vorbildwirkung hat hier die Gemeinde Seiersberg, in der jeder Familie der Mehrkostenbeitrag zwischen Krippen- und 

Tageselternplatz von der Gemeinde zuerkannt wird.  
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Lieber Michael. Vielen herz-

lichen Dank, dass wir mit dir 

dieses Interview machen 

dürfen. Du bist in Hitzen-

dorf kein Unbekannter. Du 

warst bereits 2020 auf der 

Liste der SPÖ Hitzendorf für 

die Gemeinderatswahl. Für 

alle, die dich noch nicht 

kennen, bitte um eine kurze 

Vorstellung: 

Mein Name ist Michael Repey, 

ich bin 48 Jahre jung, bin 

glücklich verheiratet und 

Vater von zwei Kindern. 

 

Du wohnst im Ortsteil Riederhof. Seit wann hast du mit deiner 

Familie Hitzendorf als Lebensmittelpunkt gewählt und was war 

der ausschlaggebende Punkt?  

Ich lebe mit meiner Familie und unseren beiden Hunden im Ortsteil 

Riederhof, wo wir 2018 unseren Lebensmittelpunkt fixieren konnten. 

Wir haben bei unserer Suche nach einem Haus das wunderschöne 

Grundstück gesehen und aus Anhieb in dieses wunderbare Fleckchen 

verliebt. Uns war sofort klar, dass wir uns hier niederlassen möchten. 

 

Beruflich bist du in einem sehr sozialen Bereich tätig. Stichwort 

AMS Leoben?  

Ich bin seit 2016 beim Arbeitsmarktservice Steiermark beschäftigt. Zu 

Beginn war ich im AMS Graz-Ost als Berater tätig, 2019 wurde ich 

stellvertretender Abteilungsleiter und habe mit 01.12.2022 als Abtei-

lungsleiter nach Leoben gewechselt. Am 01.03.2024 durfte ich als 

Geschäftsstellenleiter die regionale Geschäftsstelle des AMS Leoben 

übernehmen. Ich leite ein Team von 29 Mitarbeiter_innen und bin 

somit auch für die aktive Gestaltung des Arbeitsmarktes im Bezirk 

mitverantwortlich. Die Kooperation mit allen Beteiligten (Politik, 

Wirtschaft, Partner_innen, etc.) ist eine herausfordernde Tätigkeit, 

die aber gleichermaßen sehr viel Spaß und Sinn macht. 

 

Der Begriff "AMS" ist für die meisten ein Begriff. Was sich 

tatsächlich dahinter verbirgt vielleicht nicht mehr allen. Verrate 

uns doch bitte das Arbeitsfeld und die Serviceleistungen des 

AMS.  

Die meisten Menschen kennen das AMS "nur" als Unternehmen, das 

die Existenz von arbeitslosen Personen sichert. Das AMS ist und 

kann viel mehr. Ich sehe uns als proaktives und modernes Dienstleis-

tungsunternehmen, das weit aus mehr kann und bietet, als die Bezah-

lung von Arbeitslosengeld. Das AMS Leoben ist sehr stark in die 

Wirtschaft mit eingebunden und gestaltet somit auch (pro)aktiv die 

Arbeitsmarktpolitik in dieser Region.  

 

 

Wir etablieren uns gerade noch stärker in der präventiven Arbeit und 

konzentrieren uns verstärkt auf die Schüler_innen- und Eltern-Arbeit, 

um so das Thema Langzeitarbeitslosigkeit nahezu zu verhindern. Die 

Aufgaben des Arbeitsmarktservice umfassen einerseits die Existenzsi-

cherung, die rasche Vermittlung, die Arbeitsmarktforschung und -

analyse, die Integration von benachteiligten Gruppen und anderer-

seits die aktive Arbeitsmarktpolitik, die Berufsberatung und Qualifi-

zierung und die finanzielle Unterstützung. Mir ist es ein großes An-

liegen, das Image und das Auftreten des AMS Leoben ins richtige 

Licht zu rücken und dies gelingt nur mit einer Kommunikation und 

Kooperation auf Augenhöhe. 

 

Wir stehen in einem sogenannten Superwahljahr. Dieses Jahr 

werden - nach der EU Wahl - noch die Wahl zum Nationalrat und 

auch die Wahl zum Landtag. Aber derer nicht genug. Schon 2025 

werden die Hitzendorferinnen und Hitzendorfer wieder zur 

Wahlurne gebeten. Die Gemeinderatswahl 2025 steht ins Haus. 

Welche Themen für Hitzendorf sind in deinen Augen wichtig? 

Was soll in der nächsten Legislaturperiode seine Umsetzung 

erfahren? 

Ich denke, dass alle Themen, die unsere Gemeinde bewegen wichtig 

sind. Hierzu ist es unumgänglich die Meinungen, Sorgen und Anlie-

gen der Bürger_innen zu hören und ernst zu nehmen. Es ist heutzuta-

ge kein Platz mehr für politische Geplänkel und dafür, diese in der 

Öffentlichkeit auszutragen. Es wäre mehr als wünschenswert, wenn 

alle politischen Akteuere an einem Strang ziehen und aus unserem 

Hitzendorf eine noch liebenswertere und wohnhaftere Gemeinde 

machen. Das Wohl der Bürger_innen sollte hier an oberster Stelle 

stehen. Hierzu ist es auch wichtig die Jugend mit einzubinden und 

Ihre Anliegen anzuhören. Vielleicht ist ja gerade in unserer Gemeinde 

denkbar einen Jugendgemeinderat zu installieren, damit die Themen, 

die unserer Zukunft wichtig sind in den täglichen politischen Alltag 

mit eingebaut werden können.  

Ein großes Anliegen wäre und ist mir nach wie vor eine Verkehrsbe-

ruhigung am Riederhof, da unsere lange Gerade leider noch immer 

zum Schnellfahren, gar Rasen, verleitet und somit zu einer massiven 

Gefährdung unserer Nachbarn führt. Dieser Bereich ist nahezu der 

Einzige, der über keinen eigenen Gehsteig (ab der Brücke wurde die 

gesamte Mantscha mit einem Gehsteig versehen) und auch über keine 

Beleuchtung in der Nacht verfügt. Eine öffentliche Verkehrsanbin-

dung nach Seiersberg wäre sehr zu empfehlen und würde auch den 

Nachhaltigkeits- und Umweltgedanken massiv fördern. 

Ich wünsche mir künftig eine Kommunikation auf Augenhöhe und, 

dass alle Meinungen bedeutsam werden/sind. 

 

Zum Abschluss, wie wirst du mit deiner Familie den Sommer 

verbringen? 

Größtenteils in unserer schönen Gemeinde, aber auch einige Tage in 

unserem Lieblingsurlaubsland Italien. 
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IM GESPRÄCH  

MIT … 

… Michael Repey. Der zweifache Familienvater wohnt im 

Ortsteil Riederhof und war bereits bei der Gemeinde-

ratswahl 2020 für die SPÖ Hitzendorf aktiv. Seit März 

diesen Jahres ist er Geschäftsstellenleiter der Geschäfts-

stelle des Arbeitsmarktservice Leoben und hat uns in 

einem Gespräch vieles interessantes erzählt.  
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HOCH der 1. MAI – Familienspielefest & Entenrennen der SPÖ Hitzendorf!  

Der 1. Mai zählt für die SPÖ Hitzendorf zu einem ganz wichtigen Tag im Jahreslauf. Die letzten Jahre haben wir 

an diesem Tag zu einer Wanderung eingeladen. Heuer hieß es: Familienspielefest & Entenrennen. Die Parkarena 

Attendorf war der Veranstaltungsort und schnell waren die Naturtribünen mit Hüpfburgen, Rutschen und vielen 

anderen Spieleattraktionen verbaut.  

In Vorbereitung auf ein spannendes Entenrennen haben sich einige von uns auf den Weg gemacht, um den Bach 

von Hindernissen zu befreien.  

Trotz des schlechten Wetters konnten wir uns über viele begeisterte junge und junggebliebene Besucher:innen 

beim Familienspielefest & Entenrennen in Hitzendorf freuen. Dafür gilt ein großes  

 

Danke 
und ein herzliches „Freundschaft“  



Die Freiwillige Feuerwehr Berndorf lädt zur Italienischen Nacht! 

1. Berndorfer Hobby - Stocksporttage 
 

 

 

Kaminbrand im Ortsteil Stein 

Ende April wurde die FF Berndorf um 01:30 Uhr früh zu einem Kleinbrand 

alarmiert. Beim Eintreffen beim betroffenen Einfamilienhaus wurde starke Rau-

chentwicklung wahrgenommen. Nach Ersterkundung wurde der Einsatz zu 

einem Kaminbrand erhöht und die FF Hitzendorf nachalarmiert. Mit vier Atem-

schutztrupps wurden die Wände und die Decke geöffnet um den Schwellbrand 

zu löschen. Nach rund 4 Stunden konnte der Einsatz unserer 19 Kamerad:innen 

beendet werden.  

 

Monatsübung Mai 

Am 17. Mai fand die Monatsübung gemeinsam mit der FF Hitzendorf statt. Als 

Übungsszenario wurde ein Verkehrsunfall mit zwei beteiligten Fahrzeugen mit 

eingeklemmter Person angenommen. Zusätzlich begann als Übungsannahme 

der angrenzende Wald zu brennen. Nach Absichern der Unfallstelle wurden die 

eingeklemmten Personen mittels hydraulischen Rettungsgeräts aus den Fahr-

zeugen befreit und der Waldbrand mit schwerem Atemschutz bekämpft. Nach 

etwa zwei Stunden wurde der Einsatz beendet und im Rüsthaus bei Speis und 

Trank nachbesprochen.   

 

Unwettereinsatz Deutschfeistritz 

Am Abend des 08. Juni wurde die FF Berndorf zu einem Unwetter-

einsatz nach Deutschfeistritz alarmiert. Unvorstellbare Regenmas-

sen haben den Einsatzort zu einem Katastrophengebiet gemacht. 

Die Hauptaufgabe für die sieben Kamerad:innen bestand darin über-

flutete Keller auszupumpen. Nach Erledigung aller Aufgaben konnte 

der Einsatz um 04:00 Uhr morgens beendet werden.  

 

Wettkampftruppe Berndorf 

Auch am 08. Juni fand der Leistungsbewerb des Bereichsfeuerwehrverbandes Graz-Umgebung in Wundschuh statt. Hier 

konnte die Wettkampftrupper der FF Berndorf in der Kategorie A den ausgezeichneten 2. Platz erreichen. In der Grup-

pe für die Kategorie Silber hat durch einen krankheitsbedingten Ausfall ein Kamerad der FF Steinberg-Rohrbach ausge-

holfen. Herzlichen Dank dafür! Den Höhepunkt der diesjährigen Bewerbssaison bildet der Landesleistungsbewerb am 

21. und 22. Juni in Kalsdorf. Die FF Berndorf wünscht der Wettkampftruppe alles Gute.  

 
 

 

 

Erstmalig veranstaltete der ESV Union Eisschwalbe Berndorf von 17. - 19. Mai die „Berndorfer Hobby-

Stocksporttage“, welche mit auf den Sommer umgebauten Holzstöcken durchgeführt wurden.  Wie schon bei unserem 

traditionellen Gemeindeturnier im Winter auf Eis, folgten auch hier der Einladung zahlreiche Mannschaften. Nach vier 

Ausscheidungs-

gruppen gewannen 

das B-Finale die 

„Höllberger Stock-

schützen“, zum 

Sieger der „1. 

Berndorfer Hobby-

Stocksporttage“ 

krönte sich die 

Mannschaft „Reit-

stall Haan“.  
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Die Freiwillige Feuerwehr Hitzendorf – bereits ein intensives Jahr 

Die Freiwillige Feuerwehr Steinberg-Rohrbach lädt zum Felsenfest! 

  

  
Vorbereitungen auf das Jugendleistungsabzeichen 

Zusammen mit Ortsjugendbeauftragten OLM d.F. Andreas Koschar und Jugendbe-

treuer FM Gabriel Manriquez Toledo bereitet sich unsere Feuerwehrjugend seit ei-

nigen Wochen fleißig auf den Jugendbewerb des Bereichsfeuerwehrverbandes Graz-

Umgebung vor. Für den Bewerb werden einige Teams gebildet, die sich dem Wett-

kampf stellen. Diese gliedern sich in Jugendleistungs- und Bewerbsspielgruppen.  

Unwettereinsätze 

Zur Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr 

Deutschfeistritz und in Verbindung mit dem aus-

gelösten Zivilschutzalarm rückte das RF-A Hit-

zendorf am 08.06.2024 zu diversen Unwetter-

alarmen im Ortsgebiet von Deutschfeistritz aus. 

Mehrere Einsatzadressen mussten abgearbeitet 

werden. Zusätzlich zu den benötigten Pumparbeiten wurden Sandsäcke zu- und be-

reitgestellt. Der Einsatz konnte gegen 05:30 Uhr beendet werden. 

Oktoberfest 

Herzliche Einladung zu unserem Oktoberfest am 28.09.2024 in der Kischenhalle. Für 

musikalische Umrahmung sorgt Oberkrainer Power! 

 

70. Geburtstag von Ehren-Hauptbrandmeister Matthias Huber! 

Am 24. Mai feierte unser Ehren-Hauptbrandmeister d.F. und Ortseniorenbeauf-

tragter Matthias Huber seinen 70. Geburtstag. Eine Abordnung der FF Stein-

berg-Rohrbach konnte unseren Matthias gratulieren und die besten Wünsche 

zu seinem runden Geburtstag überbringen. Lieber Matthias! Wir danken dir für 

deinen jahrzehntelangen Einsatz im Feuerwehrdienst und wünschen dir auf 

deinem weiteren Lebensweg alles erdenklich Gute und vor allem viel Gesund-

heit! 

Rohrbach: Brand eines Müllwagens verhindert! 

Am 3. Mai wurde die FF Steinberg-

Rohrbach zu einem „B02-Kleinb-Rauch“ 

Einsatz in den Ortsteil Rohrbach (Park-

platz gegenüber dem Rohrbacherhof) 

alarmiert. Im Ladebereich eines Müllent-

sorgungswagens kam es zu einer Rauch-

entwicklung. Nach dem Beladen von 

Metall- und Dosenmüll bei der Müll-

sammelstelle in Rohrbach vernahm der 

Fahrer des LKW eine Rauchentwicklung 

und entleerte den Müll auf dem Parkplatz. Durch das schnelle Handeln und 

vorbildhafte Reaktion des Fahrers des Müllentsorgungswagens konnte 

Schlimmeres verhindert werden. Beim Eintreffen der Feuerwehr wurde mit 

einer Wärmebildkamera die Gefahrenquelle entdeckt und mittels HD-Rohr des 

Tanklöschfahrzeuges eine Brandentstehung verhindert, die aufgrund einer 

weggeworfenen Ölkartusche verursacht hätte werden können.  
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Das geplante 2. Frühstück bei unserer Muttertagsfahrt am 8. Mai 

2024 fand auf Grund der Wetterlage nicht wie geplant im Freien, son-

dern etwas verspätet im Zogglhof in St. Paul im Lavanttal statt. Herr 

Köstinger, vom Verein der „Mostbarkeiten“, führte uns durch das 

Haus und brachte uns in sehr unterhaltsamen Worten die Tätigkeiten 

dieses Vereines näher. Durch die anschließende Verkostung von Apfel-

saft, Essig und Schnaps konnten wir  

uns von der ausgezeichneten Qualität überzeugen.   

 

Im Familienbetrieb Rosen Prinz in Wolfsberg wurden wir mit einen Glas 

Rosensekt empfangen und Herr Prinz bot uns einen tiefen Einblick in die 

Welt der Rosen. Sie werden chemiefrei gezüchtet und mit biologischer 

Schädlingsbekämpfung geschützt. Wir lernten nicht nur interessante De-

tails über die Züchtung und Pflege der verschiedenen Sorten, sondern 

erhielten auch wertvolle Tipps zur Gestaltung eigener Rosengärten.  

 

 

Unser nächster Ausflug führt uns am 19. Juni 2024 zum Steirischen Bodensee. Inmitten der Region Schladming-

Dachstein liegt, eingebettet von der malerischen Bergkulisse der Schladminger Tauern, der Steirische Bodensee in 

1.157 m Höhe.  

Ich lade alle Interessierten ein, an dieser Tagesfahrt teilzunehmen. 

 

Vorschau: 

2. Sommerfest am Sonntag, 14.7.2024 

Tagesausflug: 7.8.2024 – Schneeberg – Mit dem Salamanderzug auf den Hochschneeberg 

 

Am 25.05.2024 war wieder einiges los bei uns in Hitzendorf! Der Öster-

reichische Kameradschaftsbund Hitzendorf feierte seinen Frühschoppen 

in der Kirschenhalle Hitzendorf.  

Beste Stimmung, gute Laune, herrliche Kulinarik! Viele Hitzendorferin-

nen und Hitzendorfer, sowie Abordnungen des Kameradschaftsbundes 

vom Bezirk Graz-Umgebung und aus Kärnten besuchten den traditionel-

len Frühschoppen des ÖKB Hitzendorf. Unter die Festgäste mischten 

sich auch Vizebürgermeister Ing. Werner Roth und ÖKB Bezirksobmann 

Stv. GR Markus Dirnberger, welche auch tatkräftig bei der Veranstal-

tung mitgeholfen haben. 

 

Danke den vielen Helferinnen und Helfern des Vereins, 

die dazu beigetragen haben, dass dieser Frühschoppen 

zum Erfolg wurde! Obmann Generalmajor i.R. Mag. 

Heinrich Winkelmayer hat mit seinem ÖKB-Team groß-

artiges geleistet. Wir freuen uns jetzt schon auf den 

nächsten Frühschoppen des ÖKB Hitzendorf.  
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Pensionistenverband Hitzendorf – von Ausflügen bis Sommerfest! 

Der ÖKB Hitzendorf feierte seinen Frühschoppen in der Kirschenhalle Hitzendorf! 



 

  

Bei unserem Ausflug ins Salz-

kammergut zum Traunsee wurde 

das Wetter immer besser je näher 

wir unserem Ziel kamen. Die Seil-

bahn brachte uns auf den Grün-

berg, von wo wir einen wunder-

schönen Ausblick auf den idylli-

schen Traunsee, den tiefsten See 

Österreichs, genießen konnten. 

Auf dem Grünberg gibt es zahlrei-

che Wanderwege, aber auch be-

queme Sitzbänke, die zum Verwei-

len und Genießen der Natur einla-

den. Bei der Grünbergalm wurden wir unter anderem mit knusprigem „Bratl“ verköstigt. Auf der Heimfahrt kehrten  

wir bei der Ausseer Lebzelterei ein und besorgten uns noch einige Süßigkeiten für die Daheimgebliebenen. 
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Pensionistenverband Rohrbach-Steinberg – Ausflug ins Salzkammergut! 

Musik und ein lauer Sommerabend – eine Kombination, die positive 

Gefühle in uns allen weckt. Grund genug, den bevorstehenden Däm-

merschoppen der Marktmusikkapelle Hitzendorf am Samstag, dem 

13.07.2024 mit Beginn um 19 Uhr in der Parkarena Attendorf zu besu-

chen. Lauschen Sie den Klängen der Marktmusikkapelle und des Ju-

gendorchesters Hitzendorf und genießen Sie bei einem kühlen Getränk 

die angenehme Atmosphäre in der Parkarena. Ihre freiwillige Spende 

kommt der Jugendarbeit des Musikvereins zugute. Die Musikerinnen 

und Musiker der Markmusikkapelle freuen sich auf Ihren Besuch! 

 

Musikverein Hitzendorf 

Herzliche Einladung zum Dämmerschoppen! 



DIE SPÖ HITZENDORF LÄDT ZUM KONZERT! 

 

  

  

Nachdem Robert Hafner seine politische Funktion zurückgelegt und Lebensmittelpunkt nach Kalsdorf ver-

legt hat, ist es uns eine große Freude, dass wir mit ihm einen wunderbaren Konzertabend gestalten dürfen.  

 

Mit seinem Projekt hafner_funTASTIG nimmt er und seine Kolleg:innen das Publikum auf eine musikali-

sche Reise durch viele Musikgenres und Epochen mit. Garniert mit Eigenkompositionen und charmanter 

Moderation wird ein Konzert von hafner_funTASTIG zu einem kurzweiligen und vergnüglichen Abend.  

 

WIR LADEN SIE EIN! 
 

Kommen Sie am 29. Juni 2024 um 19.00 Uhr in die Parkarena Attendorf und genießen sie einen musi-

kalischen Hochgenuss mit unserem ehemaligen 2. Vizebürgermeister der Marktgemeinde Hitzendorf.  

 

Tickets für das Konzert erhalten Sie bei Vizebürgermeister Werner Roth (0664 3586698), Robert Hafner 

(0650 5747601) sowie bei allen Gemeinderät:innen der SPÖ Hitzendorf.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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DURCHGEHEND WARME KÜCHE 11 – 20 UHR 
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Zukunftsweisender Schritt für bezahlbares Wohnen: 
Steirische Wohnraumoffensive setzt neue Maßstäbe 

 
Eine grundlegend neue Ära des Wohnungsbaus beginnt in der Steiermark – initiiert auch von der SPÖ unter Lan-
deshauptmann-Stellvertreter Anton Lang und Klubobmann Hannes Schwarz. Mit einem historischen Investitions-
volumen von annähernd 300 Millionen Euro wird sichergestellt, dass Wohnen in der Steiermark nicht nur er-
schwinglich, sondern auch sinnstiftend und nachhaltig gestaltet wird. 

Anton Lang unterstreicht die zentrale Bedeutung der Initiative: „Als Landesregierung haben wir mit dieser Offensive erneut bewiesen, dass wir nicht nur 
reden, sondern schnell und entschlossen handeln. Wir wissen, dass leistbares Wohnen ein enorm wichtiges Thema für die Steirerinnen und Steirer ist. Unser Ziel ist es, 
Wohnen für alle zugänglich zu machen, denn ein Dach über dem Kopf ist ein Grundrecht und darf nicht zur finanziellen Belastung werden." 

Die Wohnraumoffensive umfasst folgende Punkte: 

1. Jungfamilien-Bonus: Markantes Signal für junge Familien mit einer Einmalzahlung bis zu 10.000 Euro.  

2. Eigenheimförderung: Landesdarlehen bis zu 200.000 Euro für Eigenheimkäufer und Sanierungsprojekte.  

3. Geschoßbauturbo: Visionäres Programm zum Bau von 5.500 neuen geförderten Wohnungen.  

4. Sonderförderung "Sanieren für Alle": Bedeutende Unterstützung für Haushalte mit geringem Einkommen bei der thermischen Erneuerung.  

5. Thermische Sanierungsförderung im gemeinnützigen Wohnbau: Zur Reduktion des Energiebedarfs und Sicherung niedrigerer Wohnkosten.  

Hannes Schwarz, Klubobmann der SPÖ, bringt die langfristige Bedeutung der Maßnahmen auf den Punkt: "Die Wohnraumoffensive ist ein starkes Zei-
chen unseres Engagements für soziale Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit – zwei essenzielle Säulen unserer Politik. Ökologische Verantwortung und die finanzielle 
Erleichterung für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger sind für uns keine Gegensätze." 

Für Lang und Schwarz steht fest: "Diese große steirische Wohnraumoffensive ist mehr als eine Reihe von Maßnahmen. Sie ist ein Bekenntnis zu sozialer Verant-
wortung und zu unserem Einsatz für die Steiermark. Wir sind entschlossen, etwas zu bewegen und die Wohnqualität für alle Steirerinnen und Steirer zu verbessern." 
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